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RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. 450007082450007082450007082450007082 1    
    
    
    
    
    

                                                   
1 http://opac.rism.info/search?documentid=450007082 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 

Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Küßet den Sohn daß Er | ni¡t zürne 
N. N.  UmschlagN.N. Küßet den Sohn daß Er ni¡t zürne 
Noack 

2 Seite 69 Küsset den Sohn 

Katalog  
Küßet den Sohn daß Er/nicht zürne/a/2 Violin/Viola/Alto/Tenore/ 
Basso/e/Continuo./4. Adv. 1752./ad/1731. 

RISM  
Küßet den Sohn daß Er | nicht zürne | a | 2 Violin | Viola | Alto | 
Tenore | Basso | e | Continuo. | 4. Adv. 1752. | ad | 1731. 

 
Signaturen:Signaturen:Signaturen:Signaturen:    
    

aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 460/09 163. | 29. 
    
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 

Partitur Bogen 5-6 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 

Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 5/1, Kopfzeile, links  4. Adv. ad 1731.  
  5/1, Kopfzeile, rechts M. D.3  

 UmschlagGraupner — 4. Adv. 1752. | ad | 1731. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N.  22ter Jahrgang. 1730.  
Noack Seite 69  XII 1752 
Katalog   Autograph Dezember 1752 
RISM   Autograph 1752 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 

4. Sonntag im Advent 1752 (24. Dezember 1752) 
 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 

Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 5/1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu4) 

  6/4 Soli Deo Gloria 
    
Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (keine Zählung): 
 

 Stimme Zähl. Bemerkungen 

2 Violin 
2 Vl1 

1 Vl2 
— 
— 

 
 

 Viola 1 Va —  
 (Violone) 2 Vlne — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
 Alto 1 A — Verso Jahreszahl (Bleistift): 36 

 Tenore 1 T — Verso Jahreszahl (Bleistift): 1731 | 1753. 
 Ba+so 1 B —  
 e | Continuo 1 Bc — Bezeichnung auf der Bc-Stimme:  Organo 

   

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 Die Jahreszahl [1752] fehlt.  
4 Mitteilung von Guido Erdmann 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Lichtenberg 1731, S. 11 ff. 
Titelseite: 
Andä¡tige | Psalter - Luª/ | oder | T E X TE  | zur | 

Kir¡en - MUSIC | wel¡e | über au¨erlesene und mit de-
nen | Sonn - und Feª - Tag¨ | Evangelii¨ | harmo-
nirende Sprü¡e | au¨ denen | Psalmen David¨ | poetiº 
aufgese…t worden; | und in | Ho¡-Fürªl. S¡loß-Cape\e 

| zu | DARMSTADT | da¨ 1731.te Jahr hindur¡ 
mu@$iret wer- | den soˆen. | [Linie] | Darmªadt/ | 

dru¿t¨ Caspar Klug/Fürªl. Heßis. Hof- und | Can…ley-
Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 1799) 

Kirchenjahr: 
3.12.1730 - 1.12.1731 (Noack, Katalog) 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Dictum (Tenor): 
Küsset den Sohn, dass Er nicht zürne und ihr umkommet auf dem Wege; denn Sein 
Zorn wird bald anbrennen. Aber wohl allen die auf Ihn trauen. 
[Psalm 2, 12] 5 

7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
Choral (Alt, Tenor, Bass): 

Ach zeuch, mein Liebster, mich nach Dir, | so lauf ich mit den Füßen. | Ich lauf und will 
Dich mit Begier | in meinem Herzen küssen; | ich will aus Deines Mundes Zier | den 
süßen Trost empfinden, | der die Sünden | und alles Unglück hier | kann leichtlich 
überwinden. 
[9. Strophe des Chorals „O Jesu Christ, mein höchstes Licht“ (1653) von Paul Gerhardt 
(∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen/Kurfürstentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lüb-
ben [Spreewald])] 6 

 
Lesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß Perikopenordnung7 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Philipper 4, 4-7: 

4 Freuet euch in dem HERRN allewege! Und abermals sage ich: Freuet euch! 
5 Eure Lindigkeit8 lasset kund sein allen Menschen! der HERR ist nahe! 
6 Sorget nichts! sondern in allen Dingen lasset eure Bitten im Gebet und Flehen mit 

Danksagung vor Gott kund werden. 
7 Und der Friede Gottes, welcher höher ist denn alle Vernunft, bewahre eure Herzen 

und Sinne in Christo Jesu! 
 

Evangelium: Johannesevangelium 1, 19–28: 
19 Und dies ist das Zeugnis des Johannes, da die Juden sandten von Jerusalem Pries-

ter und Leviten, dass sie ihn fragten: Wer bist du? 
20 Und er bekannte und leugnete nicht; und er bekannte: Ich bin nicht Christus. 

                                                   
5 Text nach der LB 1912 : 
 Ps 2, 12 Küsst den Sohn, dass er nicht zürne und ihr umkommt auf dem Wege; denn sein Zorn wird bald entbrennen. Aber 

wohl allen, die auf ihn trauen!  
6 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
7 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
8 Lindigkeit: Sanftmut, Milde, Güte (WB Grimm, Band 12, Spalten 1038 – 1044 ; Stichwort Lindigkeit  sowie WB Grimm, Band 

12, Spalten 1026 – 1035, Ziffer 9 ; Stichwort lind ) 
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21 Und sie fragten ihn: Was denn? Bist du Elia? Er  sprach: Ich bin's nicht. Bist du der 
Prophet? Und er antwortete: Nein! 

22 Da sprachen sie zu ihm: Was bist du denn? Dass wir Antwort geben denen, die uns 
gesandt haben. Was sagst du von dir selbst? 

23 Er sprach: Ich bin eine Stimme eines Predigers in der Wüste: Richtet den Weg des 
HERRN! wie der Prophet Jesaja gesagt hat. 

24 Und die gesandt waren, die waren von den Pharisäern. 
25 Und sie fragten ihn und sprachen zu ihm: Warum taufst du denn, so du nicht 

Christus bist noch Elia noch der Prophet? 
26 Johannes antwortete ihnen und sprach: Ich taufe mit Wasser; aber er ist mitten un-

ter euch getreten, den ihr nicht kennt. 
27 Der ist's, der nach mir kommen wird, welcher vor mir gewesen ist, des ich nicht 

wert bin, dass ich seine Schuhriemen auflöse. 
28 Dies geschah zu Bethabara9 jenseits des Jordans, wo Johannes taufte. 
 

Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „… aber wohl, wohl allen, die auf Ihn, auf Ihn …“ 
nur „…aber wohl allen, die auf Ihn …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
Deutschland 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

                                                   
9 Bethabara (Beth-Araba, hebr. bēt hā'ărābā ): Ort in Benjamin an der Nordgrenze Judas bei Jericho, im wādi qelt (arab. 'ēn el-

garabe). (vgl. BHH Bd. 1, S. 226) 
 Bethanien am Jordan. Nach Joh 1,28 muss Bethanien östlich des Jordans gelegen haben. Seit Origenes wurde Bethanien mit 

Bethabara identifiziert, womit eine Jordanfurt in der Nähe der Taufstelle Jesu gemeint ist. [Wikipedia ] 
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Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:    
 
— 
 
VeröffentlichungenVeröffentlichungenVeröffentlichungenVeröffentlichungen::::    
    
————    
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
460/09 

Bg./ 
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 5/1 Di$tum (Tenore) Di$tum (Tenore) Dictum10 (Tenor) 

  

Küßet den Sohn daß Er õt11 zürne u. ihr 
umkomet auf dem Wege denn Sein Zorn 
wird bald anbre¡en12 aber wohl aˆen die auf  
Jhn trauen. 

Küßet den Sohn daß Er õt zürne u. ihr 
umkomet auf dem Wege denn Sein Zorn 
wird bald anbrecen aber wohl a\en die auf 
Jhn trauen. 

Küsset den Sohn, dass Er nicht zürne und ihr 
umkommet auf dem Wege; denn Sein Zorn 
wird bald anbrennen13. Aber wohl allen die auf  
Ihn trauen. 

     

2 5/2 Re$itativo (Basso) Re$itativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
  Der Herr zeigt Weg u. Bahn Der Herr zeigt Weg u. Bahn Der Herr zeigt Weg und Bahn, 

  den Sohn zu kennen u. zu grü¸en.  den Sohn zu kennen u. zu grü^en.  den Sohn zu kennen und zu grüßen.  

  Die Bothen Go˜e¨ gehn voran Die Bothen Goµe+ gehn voran Die Boten Gottes geh’n voran, 

  ihr Vortrag heißt: hier iª der Sohn ihr Vortrag heißt: hier i# der Sohn ihr Vortrag14 heißt: „Hier ist der Sohn!“ 

  do¡ ºi¿t (¯¡) leÿder15 niemand an doc <i%t (@c) leÿder niemand an Doch schickt sich leider niemand an, 

  den Herrn de¨ Heÿl¨ zu küßen.  den Herrn de+ Heÿl+ zu küßen.  den Herrn des Heils zu küssen.  

  Man fragt wer wie wo Chriªu¨ wäre Man fragt wer wie wo Chri#u+ wäre Man fragt, wer, wie, wo Christus wäre. 

  ªeˆt Er ¯¡ dar so geht die Welt davon. #e\t Er @c dar so geht die Welt davon. Stellt Er sich dar, so geht die Welt davon. 

  Sein armer Stand iª ihr zu ºle¡t Sein armer Stand i# ihr zu <lect Sein armer Stand ist ihr zu schlecht, 

  ¯e spo˜et Seiner Lehre.  @e spoµet Seiner Lehre.  sie spottet Seiner Lehre. 

  Welt für¡te di¡ Go˜ iª gere¡t,  Welt fürcte dic Goµ i# gerect,  Welt fürchte dich, Gott ist gerecht! 

  die hier den Mi˜ler õt erkennen die hier den Miµler õt erkennen Die hier den Mittler nicht erkennen 

  die werden dort in ewgem Feuer brennen.  die werden dort in ewgem Feuer brennen.  die werden dort in ew’gem Feuer brennen.  

     

                                                   
10 Ps 2, 12 
11 õt  = Abbreviatur für  ni¡t 
12 Partitur, T. 9, Schreibfehler: anbre¡en  statt  anbrennen. 
 T-Stimme, T. 9: Das irrtümliche anbre¡en  wurde zu  anbrennen  verbessert. 

 Originaltext (s. Anhang): nur anbrennen. 
13 Vgl. vorangehende Fußnote. 
14 „Vortrag“:  Eine Darlegung in Worten, insofern sie eine Behauptung, eine These, eine Willensäußerung, einen Vorschlag enthält (WB Grimm, Band 26, Spalten 1754, Ziffer 1 ; Stichwort Vortrag [m.] ) 
15 Partitur, T. 7-8, Schreibfehler:  do¡ ºi¿t leÿder  statt  do¡ ºi¿t ¯¡ leÿder 
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3 5/2 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  J¡ küße di¡ mein Heil im Glauben Jc küße dic mein Heil im Glauben Ich küsse dich mein Heil im Glauben 

  Dein Mi˜leramt versöhnt16 u. segnet mi¡.  Dein Miµleramt versöhnt u. segnet mic.  Dein Mittleramt versöhnt und segnet mich. [fine] 

  Die Stime die mi¡ zu Dir leitet17 Die Stime die mic zu Dir leitet Die Stimme, die mich zu Dir leitet, 

  Dein Wort hat Bahn u. Steg bereitet Dein Wort hat Bahn u. Steg bereitet Dein Wort hat Bahn und Steg bereitet. 

  a¡ kom zu mir mein Her… verehret Di¡.  ac kom zu mir mein Her~ verehret Dic.  Ach, komm zu mir, mein Herz verehret Dich.  

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

4 6/1 Re$itativo (Tenore) Re$itativo (Tenore) Rezitativ (Tenor) 
  J¡ armer Staub i¡ arme Erd Jc armer Staub ic arme Erd Ich armer Staub, ich arme Erd’ 

  bin zwar õt werth bin zwar õt werth bin zwar nicht wert, 

  Dein Kne¡t Dein Unterthan zu heißen Dein Knect Dein Unterthan zu heißen Dein Knecht, Dein Untertan zu heißen, 

  do¡ muß i¡ Deine Gnade preißen doc muß ic Deine Gnade preißen doch muss ich Deine Gnade preisen; 

  dur¡ diese bin i¡ Go˜e¨ Kind durc diese bin ic Goµe+ Kind durch diese bin ich Gottes Kind. 

  Dein Geiª ver¯egelt diesen Segen Dein Gei# ver@egelt diesen Segen Dein Geist versiegelt diesen Segen, 

  den Deine Tauƒe auf mi¡ flößt.  den Deine Tau{e auf mic flößt.  den Deine Taufe auf mich flößt18. 

  Mein Her… da¨ Di¡ drum lieb gewinnt Mein Her~ da+ Dic drum lieb gewinnt Mein Herz, das Dich drum lieb gewinnt, 

  geht Dir erfreut entgegen.  geht Dir erfreut entgegen.  geht Dir erfreut entgegen, 

  E¨ nimt Di¡ wiˆig auf ein ein19 E+ nimt Dic wi\ig auf ein ein es nimmt Dich willig auf und ein. 

  Wen Di¡ ein Welt Her… von ¯¡ ªößt Wen Dic ein Welt Her~ von @c #ößt Wenn Dich ein Weltherz von sich stößt, 

  so spri¡t e¨ Jesu20 kom herein so sprict e+ Jesu kom herein so spricht es: „Jesu komm herein.“ 

  mein Glauben¨ Kuß soˆ Di¡ verehren.  mein Glauben+ Kuß so\ Dic verehren.  Mein Glaubenskuss soll Dich verehren. 

  A¡ ja kein Feind soˆ mir den Dienª verwehren Ac ja kein Feind so\ mir den Dien# verwehren Ach ja! Kein Feind soll mir den Dienst verwehren. 

     

                                                   
16 Partitur, T. 24, Schreibfehler:  versöh  statt  versöhnt. 
17 B-Stimme, T. 44-45, Schreibfehler:  leidet  statt  leitet. 
18 „flößen“:  „ergießen“. 
19 Partitur, T. 13-14, Schreibfehler:  auf ein ein  statt  auf und ein. 
 T-Stimme, T. 13-14:  auf u. ein. 
 Originaltext (s. Anhang):  auf und ein. 
20 Partitur, T. 16: Das Wort  Jesu  - ursprünglich vergessen – wurde mit einem Vide am Ende des Rezitativs nachträglich eingefügt. Dadurch wird der T. 16 des Rezitativs zu einem 6/4-Takt. 

 T-Stimme, T. 16:  kein Vide; T. 16 ist ein 6/4-Takt. 
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5 6/1 Aria (Tenore) Aria (Tenore) Arie (Tenor) 
  Jesu¨ iª e¨ dem i¡ lebe Jesu+ i# e+ dem ic lebe Jesus ist es, dem ich lebe, 

  dem i¡ aˆe Ehre gebe dem ic a\e Ehre gebe dem ich alle Ehre gebe, 

  arge Welt21 spri¡ mir õt¨ drein.  arge Welt spric mir õt+ drein.  arge Welt: sprich mir nichts drein. [fine] 

  Könt i¡ aˆe Erden Gaben Könt ic a\e Erden Gaben Könnt’ ich alle Erdengaben, 

  aˆe¨ Glü¿ u. Ehre haben a\e+ Glü% u. Ehre haben alles Glück und Ehre haben, 

  Jesu¨ soˆ mir gan… aˆein Jesu+ so\ mir gan~ a\ein Jesus soll mir ganz allein 

  lieber al¨ da¨ aˆe¨ seÿn.  lieber al+ da+ a\e+ seÿn.  lieber als das alles sein. 

  Da Capo   Da Capo   da capo   

     

6 6/2 Re$itativo (Alto) Re$itativo (Alto) Rezitativ (Alt) 
  Wer wiˆ der su¡e Ehr u. Glü¿e Wer wi\ der suce Ehr u. Glü%e Wer will, der suche Ehr’ und Glücke22. 

  mir iª e¨ lei¡t derglei¡en Dunª zu mißen mir i# e+ leict dergleicen Dun# zu mißen Mir ist es leicht, dergleichen Dunst zu missen, 

  e¨ währt kaum einen Augenbli¿.  e+ währt kaum einen Augenbli%.  es währt kaum einen Augenblick.  

  J¡ habe gnug mein Jesu¨ liebet mi¡ Jc habe gnug mein Jesu+ liebet mic Ich habe g’nug! Mein Jesus liebet mich, 

  Sein Gnaden Bund entsündigt mein Gewißen.  Sein Gnaden Bund entsündigt mein Gewißen.  Sein Gnadenbund entsündigt mein Gewissen.  

  
Wenn diß mein Her… beden¿t a¡ wie vergnügt  

e¨ ¯¡.   
Wenn diß mein Her~ beden%t ac wie vergnügt 

e+ @c.   
Wenn dies mein Herz bedenkt, ach wie vergnügt 

es sich!   

     

7 6/3 Choral (Alto, Tenore, Basso) Choral (Alto, Tenore, Basso) Choral23 (Alt, Tenor, Bass) 
  A¡ zeu¡ mein Liebªer mi¡ na¡ Dir Ac zeuc mein Lieb#er mic nac Dir Ach zeuch24, mein Liebster, mich nach Dir, 

  so lauf i¡ mit den Füßen so lauf ic mit den Füßen so lauf ich mit den Füßen. 

  J¡ lauf u. wiˆ Di¡ mit Begier Jc lauf u. wi\ Dic mit Begier Ich lauf und will Dich mit Begier 

  in meinem Her…en küßen in meinem Her~en küßen in meinem Herzen küssen; 

  i¡ wiˆ au¨ Deine¨ Munde¨ Zier ic wi\ au+ Deine+ Munde+ Zier ich will aus Deines Mundes Zier 

  den süßen Troª empfinden den süßen Tro# empfinden den süßen Trost empfinden, 

  der die Sünden der die Sünden der die Sünden 

  und aˆe¨ Unglü¿ hier und a\e+ Unglü% hier und alles Unglück hier 

  kan lei¡tli¡ überwinden. kan leictlic überwinden. kann leichtlich überwinden.  

     

                                                   
21 Partitur, T. 23:  Das in der Wiederholung auf Seite 6/1 vergessene  arge Welt  wurde nachträglich, mit einem Vide (auf Seite 6/2 unten) versehen eingefügt.  
22 „Glücke“ (alt.):  „Glück“. 
23 9. Strophe des Chorals „O Jesu Christ, mein höchstes Licht“ (1653) von Paul Gerhardt (∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen/Kurfürstentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben [Spreewald]) 
24 „zeuch“ (alt.):  „zieh’, ziehe“. 
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Transkription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/29.11.2009 

 V-02/10.12.2009: Anhang: Johann Arnd.  
V-03/18.08.2011:  Ergänzungen (GWV-Nr., RISM ID, Copyright-Vermerk, Erg. im Anhang), Layout. 
V-04/08.08.2012:  Ergänzungen (Signaturen, Erg. im Anhang), Layout. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 
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Paul Gerhardt (∗ 12.3.1607; † 27.5.1676) 

AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    O Jesu Christ, mein höchsteO Jesu Christ, mein höchsteO Jesu Christ, mein höchsteO Jesu Christ, mein höchstes Lichts Lichts Lichts Licht    »»»»    
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 
Paul GerhardtPaul GerhardtPaul GerhardtPaul Gerhardt (∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen/Kurfürstentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben [Spreewald]); evan-
gelisch-lutherischer Theologe, gilt neben Martin Luther als einer der bedeutendsten deutschsprachigen Kirchenlieddich-
ter.25    
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
1653; PRAXIS PIETATIS | MELICA. | Da+ i#: | Vbung der | Goµseligkeit in Chri#- | licen und tro#reicen | Gesängen / | 

Herrn D. Martini Lu- | theri fürnemlic / wie auc ande- | rer vornehmer und gelehr- | ter Leute : | Ordentlic zusammen 
gebract / | Vnd / über vorige Edition / | mit gar vielen <önen / neuen | Gesängen (derer in+gesamt 500) | vermehret: | 
Auc zu Beforderung de+ so wol | Kircen- al+ Privat- Goµe+dien#e+ / | mit beygese~ten Melodeyen / nebe# dazu | gehö-
rigem Fundament / verfertiget | Von | Johann Crügern Gub. Lu+. | Dire$t. Mu+. in Berlin / ad D. N. | Mit Churf. 
Brand. Freyheit nict naczudru%en / ç$. | EDITIO V. | Gedru%t zu Berlin / und verleget von | Chri#o{ Runge / Anno 
1653.26 

    
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 457/19 (GWV 1171/49): 4. Strophe (O daß i¡ diese¨ hohe Gut) 
Mus ms 460/09 (GWV 1104/52): 9. Strophe (A¡ zeu¡ mein Liebªer mi¡ na¡ Dir) 
 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 469/09:    
    
• CB Graupner 1728, S. 69: 

Mel. zu Jc ru{ zu dir | Herr Jesu Chri#; von Graupner in der Kantate mit rhythmischen Anpassungen verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 157: 
Mel. zu J¡ ruf zu dir, HErr JEsu Chriª !; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 69  bis auf geringfügige Änderungen. 

• CB Portmann 1786: — 
Weder zu  O Jesu Chriª, mein hö¡ªe¨ Li¡t  noch zu  J¡ ruf zu dir, HErr JEsu Chriª!  wird im Index eine Melodie angegeben. 

• Kümmerle: — 
• Zahn, Bd. IV, S. 408, Nr. 7408-7409 
    

                                                   
25 Wikipedia. 
26 Nach Fischer-Tümpel, Bd. III, S. 376, zu Nr. 436  und  Bd. VI, S. 80 f, Nr. 463 ; wegen des Erscheinungsjahres s. a. Koch, Bd. III, S. 317 ff, Buchstabe e  und  Bd. VIII, S. 292 ff. 
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Johann Arnd 

(∗ 27.12.1555; † 11.5.1621) 

Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
• Auch „O Jesu Christ, mein schönstes Licht“27 
• Zur Rezeption des Chorals s. Koch, Bd. VIII, S. 292 ff 
• Paul Gerhardt nahm für seine Choraldichtung das Gebet II, Nr. 5 (»Gebet um die Liebe Christi«) von Johannes ArndJohannes ArndJohannes ArndJohannes Arnd aus 

dessen „Paradiesgärtlein“28 zum Vorbild29: 
Johann ArndJohann ArndJohann ArndJohann Arnd (oder ArndtArndtArndtArndt; ∗ 27. Dezember 1555 in Edderitz bei Ballenstedt am Harz; † 11. Mai 1621 in Celle); zählt zu 
den wichtigsten nachreformatorischen Theologen. 30 
 

                                                   
27 Fischer, Bd. II, S. 176. 
28 Paradie+gàrtlein vo\er cri#licer Tugenden, wie solce zur Übung de+ wahren Chri#entum+ durc andàctige, lehrhafte und tro#reice Gebete in die Seele zu pflanzen; Magdeburg, 1612 
 (Aus www.mmanuskriptt.de/resources/Schlosskapelle+Winsen.pdf) 
29 Auszug aus dem »Paradiesgärtlein« zum o.a. Choral abgedruckt in Wackernagel 1843, S. 207 ff 
30 Bautz, Friedrich Wilhelm: bbkl, Band I (1990) Spalten 226-227 ; Wikipedia 
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Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach  
Fischer-Tümpel,  
Bd. III, S. 374 ff, Nr. 436 

Version nach  
GB Freylinghausen 1706,  
S. 278, Nr. 195 31 

Version nach 
GB Darmstadt 1710, 
S. 270, Nr. 343 

Version nach 
Wackernagel-Gerhardt-1843,  
S. 76 ff, Nr. 45 

Vmb die Liebe Chriªi   Um die Liebe Chri#i. 

Au¨ Herrn Johann Arnd¨ Gebät.   
(Na¡ dem Gebet II, Nro. 5 im Paradie¨-

Gärtlein von Joh. Arnd.) 
Mel. I¡ ruf zu dir, HErr Jesu Chriª Mel. I¡ ruƒ zu dir/ HErr JEsu rc.  Mel. Jc ru{ zu dir/HErr Weise: J¡ ruf zu dir, Herr Jesu Chriª. 

1. 
 O Jesu Chri#, mein <ön#e+ liect,  
Der du in deiner seelen 
So hoc mic lieb#, daß ic e+ nict 
Außsprecen kan noc zehlen : 
 Gib, daß mein her~ dic wiederumb 
Mit lieben und verlangen 
Mög umbfangen 
Vnd al+ dein eigenthumb 
Nur ein~ig an dir hangen. 

 
O JEsu Chriª/ mein ºönªe¨ li¡t/ 
der du in deiner seelen 
so ho¡ mi¡ liebª/ daß i¡ e¨ ni¡t 
au¨spre¡en kan no¡ zehlen. 
Gib/daß mein her… di¡ wiederum 
mit lieben und verlangen 
mög umfangen/ 
und / al¨ dein eigenthum/ 
nur ein…ig an dir hangen! 

 
O JEsu Chriª/ mein hö¡ªe¨ li¡t/ 
Der du in deiner seelen 
So ho¡ mi¡ liebª/ Daß i¡ e¨ ni¡t 
Au¨spre¡en kan no¡ zehlen: 
Gib/ daß mein her… di¡ wiederum 
Mit lieben und verlangen 
Mög umfangen/ 
Und al¨ dein eigenthum 
Nur ein…ig an dir hangen. 

 
1. O Jesu Chriª, mein ºönªe¨ Li¡t, 
der du in deiner Seelen 
So ho¡ mi¡ liebª, daß i¡ e¨ ni¡t  
au¨spre¡en kann no¡ zählen : 
 Gib, daß mein Herz di¡ wiederum 
mit Lieben und Verlangen 
mög umfangen, 
und al¨ dein Eigenthum 
nur ein…ig an dir hangen ! 

2. 
 Gib, daß son# nict+ in meiner seel 
Al+ deine liebe wohne ; 
Gib, daß ic deine lieb erwehl 
Al+ meinen <a~ und krone.  
 Stoß a\e+ au+, nim a\e+ hin,  
Wa+ dic und mic wil trennen 
Vnd nict gönnen,  
Daß a\ mein muth und @nn 
Jn deiner liebe brennen.  

 
2.  Gib/ daß sonª ni¡t¨ in meiner seel 
al¨ deine liebe wohne: 
gib/ daß i¡ deine lieb‘ erwehl 
al¨ meinen ºa… und krone/ 
ªoß aˆe¨ au¨/ nimm aˆe¨ hin/ 
wa¨ mi¡ und di¡ wiˆ trennen/ 
und ni¡t gönnen/ 
daß aˆ mein thun und ¯nn 
in deiner liebe brennen! 

 
2. Gib/ daß sonª ni¡t¨ in meiner seel 
Al¨ deine liebe wohne; 
Gib/ daß i¡ deine lieb erwehl 
Al¨ meinen ºa… und krone.  
Stoß aˆe¨ au¨/ nim aˆe¨ hin/ 
Wa¨ mi¡ und di¡ wiˆ trennen/ 
Und ni¡t gönnen/ 
Daß aˆ mein thun und ¯nn 
Jn deiner liebe brennen.  

 
2. Gib, daß sonª ni¡t¨ in meiner Seel, 
al¨ deine Liebe wohne, 
Gib, daß i¡ deine Lieb erwähl 
al¨ meinen S¡a… und Krone! 
 Stoß aˆe¨ au¨, nimm aˆe¨ hin, 
wa¨ di¡ und mi¡ wiˆ trennen, 
und ni¡t gönnen, 
daß aˆ mein Muth und Sinn 
in deiner Liebe brennen.  

                                                   
31 Ähnlich im GB Paul Gerhardt 1821, S. 142 ff, Nr. 74. 



Datei: H:\graupner\Mus_ms_0460\09_küsset_den_sohn\küsset_den_sohn_dass_er_nicht_zürne_v_04.doc Seite 13 von 21 

 

3. 
 Wie freundlic, selig, sùß und <ön 
J#, Jesu, deine liebe ! 
Wann diese #eht, kan nict+ ent#ehn,  
Da+ meinen gei# betrùbe.  
 Drumb laß nict+ ander+ den%en mic,  
Nict+ sehen, fùhlen, hören,  
Lieben, ehren 
Al+ deine lieb und dic,  
Der du @e kan# vermehren.  

 
3.  Wie freundli¡/ selig/ süß und ºön 
iª/ JEsu/ deine liebe! 
wenn diese ªeht/ kan ni¡t¨ entªehn/ 
Da¨ meinen geiª betrübe. 
Drum laß ni¡t¨ ander¨ den¿en mi¡/ 
ni¡t¨ sehen/ fühlen/ hören/ 
lieben/ ehren/ 
al¨ deine lieb und di¡/ 
der du ¯e kanª vermehren. 

 
3.  Wie freundli¡/ selig/ süß und ºön 
Jª/ JEsu/ deine liebe! 
Wann diese ªeht/ kan ni¡t¨ entªehn/ 
Da¨ meinen geiª betrübe; 
Drum laß ni¡t¨ ander¨ den¿en mi¡/ 
Ni¡t¨ sehen/ fühlen/ hören 
Lieben/ ehren/ 
Al¨ deine lieb und di¡/ 
Der du ¯e kanª vermehren. 

 
3.  Wie freundli¡, selig, süß und ºön 
iª, Jesu, deine Liebe! 
Wo diese ªeht, kann ni¡t¨ beªehn, 
da¨ meinen Geiª betrübe. 
 Drum laß ni¡t¨ ander¨ denken mi¡, 
ni¡t¨ sehen, fühlen, hören, 
lieben, ehren, 
al¨ deine Lieb und di¡, 
der du ¯e kannª vermehren. 

4. 
 O daß ic diese+ hohe gut 
Möct ewiglic be@~en ! 
O daß in mir dies’ edle glut 
Ohn ende möcte hi~en ! 
 Ac hilf mir wacen tag und nact 
Vnd diesen <a~ bewahren 
Fùr den <aaren,  
Die wider un+ mit mact 
Au+ Satan+ reice fahren.  

 
4.  O daß i¡ diese¨ hohe gut 
mö¡t ewigli¡ be¯…en! 
o daß in mir dieß edle Glut 
ohn ende mö¡te hi…en !  
A¡ ! hilƒ mir wa¡en tag und na¡t/ 
und diesen S¡a… bewahren 
für 32 den ºaaren/ 
die wider un¨ mit ma¡t 
au¨ satan¨ rei¡e fahren.  

 
4.  O! daß i¡ diese¨ hohe gut 
Mö¡t ewigli¡ be¯…en! 
O daß in mir der liebe glut 
Ohn ende mö¡te hi…en !  
A¡ ! hilƒ mir wa¡en tag und na¡t/ 
Und diesen ºa… bewahren 
Für den ºaaren/ 
Die wider un¨ mit ma¡t 
Au¨ satan¨ rei¡e fahren.  

 
4.  O daß i¡ diese¨ hohe Gut 
mö¡t ewigli¡ be¯…en! 
O daß in mir dieß edle Blut 
ohn Ende mö¡te hi…en !  
 A¡ ! hilf mir wa¡en Tag und Na¡t, 
und diesen S¡a… bewahren 
vor den S¡aaren, 
die wider un¨ mit Ma¡t 
au¨ Satan¨ Rei¡e fahren.  

5. 
 Mein Heyland, du bi# mir zu lieb 
Jn noth und tod gegangen 
Vnd ha# am $reu~ al+ wie dieb 
Vnd mörder da gehangen,  
 Verhönt, verspeyt und sehr verwundt: 
Ac laß mic deine wunden 
A\e #unden 
Mit lieb im her~en+grund 
Auc ri~en und verwunden.  

 
5.  Mein Heiland/ du biª mir zu lieb‘ 
in noth und tod gegangen/ 
und haª am creu… al¨ wie ein dieb 
und mörder da gehangen/ 
verhöhnt/ verspeit/ und sehr verwundt.  
A¡! laß mi¡ deine wunden 
aˆe ªunden 
mit lieb in¨ 33 her…en¨-grund 
au¡ rei…en 34 und verwunden.  

 
5.  Mein heyland/ du biª mir zu lieb 
Jn noth und tod gegangen/ 
Und haª am kreu… al¨ wie ein dieb 
Und mörder da gehangen/ 
Verhöhnt/ verspeyt/ und sehr verwundt.  
A¡! laß mi¡ deine wunden 
Aˆe ªunden 
Mit lieb im her…en¨-grund 
Au¡ ri…en und verwunden.  

 
5.  Mein Heiland, du biª mir zu lieb 
in Noth und Tod gegangen, 
Und haª am Kreuze wie ein Dieb 
und Mörder da gehangen, 
 Verhöhnt, verspeit, und sehr verwundt : 
a¡ ! laß mi¡ deine Wunden 
aˆe Stunden 
mit Lieb im Herzen¨grund 
au¡ ri…en und verwunden! 

                                                   
32 Im GB Paul Gerhardt 1821 a. a. O.:  vor. 
33 Im GB Paul Gerhardt 1821 a. a. O.:  im. 
34 Im GB Paul Gerhardt 1821 a. a. O.:  ri…en. 
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6. 
 Dein blut, da+ dir vergoâen ward,  
J# kö#lic, gut und reine,  
Mein her~ hingegen böser art 
Vnd hart gleic einem #eine.  
 O laß doc deine+ blute+ kra{t 
Mein harte+ her~e zwingen,  
Wol durcdringen 
Vnd diesen Leben+sa{t 
Mir deine liebe bringen.  

 
6.  Dein Blut/ da¨ dir vergo¸en ward/ 
iª köªli¡ / gut und reine/ 
mein her… hingegen böser art/ 
und hart glei¡ einem ªeine.  
O laß do¡ deine¨ Blute¨ kraƒt 
mein harte¨ her…e zwingen/ 
wohl dur¡dringen/ 
und diesen Leben¨-saƒt 
mir deine liebe bringen! 

 
6.  Dein blut/ da¨ dir vergo¸en ward/ 
Jª köªli¡ / gut und reine/ 
Mein her… hingegen böser art/ 
Und hart glei¡ einem ªeine.  
O laß do¡ deine¨ blute¨ kraƒt 
Mein harte¨ her…e zwingen/ 
Wohl dur¡dringen/ 
Und diesen leben¨-saƒt 
Mir deine liebe bringen! 

 
6.  Dein Blut, da¨ dir vergoßen ward 
iª köªli¡ , gut und reine, 
Mein Herz hingegen böser Art 
und hart glei¡ einem Steine : 
 A¡ laß do¡ deine¨ Blute¨ Kraft 
mein harte¨ Herze zwingen, 
wohl dur¡dringen, 
und diesen Leben¨saft 
mir deine Liebe bringen ! 

7. 
 O daß mein her~e o{en #ùnd 
Vnd fleißig möct auƒangen 
Die tröpf]ein blut+, die meine sùnd 
Jm garten dir abdrangen ! 
 Ac daß @c meiner augen brunn 
Aufthàt und mit viel #öhnen 
Hei^e thrànen 
Vergö^e, wie die thun,  
Die @c in liebe sehnen.  

 
7.  O daß mein her…e oƒen ªünd/ 
und flei¸ig mö¡t auƒfangen 
die tröpƒlein blut¨/ die meine sünd 
im garten dir abbrangen 35! 
A¡! daß ¯¡ meiner augen brunn 
auƒthät/ und mit viel ªähnen 36 
hei¸e thränen 
vergö¸e/ wie die thun/ 
die ¯¡ in liebe sehnen.  

 
7.  O daß mein her…e oƒen ªünd/ 
Und flei¸ig mö¡t auƒangen 
Die tröpƒlein blut¨/ die meine sünd 
Jm garten dir abdrangen.  
A¡! daß ¯¡ meiner augen brunn 
Auƒthät/ und mit viel ªröhmen 
Hei¸e thränen 
Vergö¸e/ wie die thun/ 
Die ¯¡ in liebe sehnen.  

 
7.  O, daß mein Herze oƒen ªünd 
und fleißig mö¡t auƒangen 
Die Tropfen Blut¨, die meine Sünd‘ 
im Garten dir abdrangen ! 
 O, daß ¯¡ meiner Augen Brunn 
aufthät, und mit viel Stöhnen 
heiße Thränen 
vergöße, wie die thun, 
die ¯¡ in Liebe sehnen ! 

8. 
 O daß ic wie ein kleine+ kind 
Mit weinen dir nacginge 
So lange, bi+ dein her~ en~ùndt 
Mit armen mic umbfienge 
 Vnd deine seel in mein gemùth 
Jn vo\er, sùâer liebe 
Sic erhùbe 
Vnd also deiner gùt 
Jc #et+ vereinigt bliebe.  

 
8.  O daß i¡/ wie ein kleine¨ kind/ 
mit weinen dir na¡gienge/ 
so lange/ bi¨ dein her… en…ündt 
mit armen mi¡ umfienge/ 
und deine seel in mein gemüth / 
in voˆer sü¸er liebe / 
¯¡ erhübe / 
und also deiner güt 
i¡ ªet¨ vereinigt bliebe ! 

 
8. O daß i¡ wie ein kleine¨ kind 
Mit weinen dir na¡gienge/ 
So lange/ bi¨ dein her… en…ündt 
Mit armen mi¡ umfienge/ 
Und deine seel in mein gemüth 
Jn voˆer sü¸er liebe 
Si¡ erhübe 
Und also deiner güt 
J¡ ªet¨ vereinigt bliebe.  

 
8. O daß i¡, wie ein kleine¨ Kind 
mit Weinen dir na¡gienge, 
So lange, bi¨ dein Herz en…ündt 
mit Armen mi¡ umfienge, 
 Und deine Seel in mein Gemüth 
in voˆer süßer Liebe 
¯¡ erhübe, 
und also deiner Güt 
i¡ ªet¨ vereinigt bliebe ! 

                                                   
35 abbrangen:  Druckfehler (?) bei GB Freylinghausen a. a. O. (abdrangen  von abdringen?, abrangen  von abringen?). 

 Im GB Paul Gerhardt 1821 a. a. O.:  abdrangen. 
36 Im GB Paul Gerhardt 1821 a. a. O.:  Stöhnen. 
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9. 
 Ac zeuc, mein lieb#er, mic nac dir,  
So lauf ic mit den fùâen : 
Jc lauf und wil dic mit begier 
Jn meinem her~en kùâen.  
 Jc wil au+ deine+ munde+ zier 
Den sù^en tro# empfinden,  
Der die sùnden 
Vnd a\e+ unglù% hier 
Kan leictlic ùberwinden.  

 
9.  A¡ zeu¡/ mein liebªer/ mi¡ na¡ dir/ 
so lauƒ i¡ mit den fü¸en/ 
i¡ lauƒ und wiˆ di¡ mit begier 
in meinem her…en kü¸en : 
i¡ wiˆ au¨ deine¨ munde¨ zier 
den sü¸en troª empfinden/ 
der die sünden 
und aˆe¨ unglü¿ hier 
kan lei¡tli¡ überwinden.  

 
9.  A¡ zeu¡/ mein liebªer/ mi¡ na¡ dir/ 
So lauƒ i¡ mit den fü¸en/ 
J¡ lauƒ und wiˆ di¡ mit begier 
Jn meinem her…en kü¸en ; 
J¡ wiˆ au¨ deine¨ munde¨ zier 
Den sü¸en troª empfinden/ 
Der die sünden 
Und aˆe¨ unglü¿ hier 
Kan lei¡tli¡ überwinden.  

 
9.  A¡ zeu¡, mein Liebªer, mi¡ na¡ dir, 
so lauf i¡ mit den Füßen ! 
J¡ lauf, und wiˆ di¡ mit Begier 
in meinem Herzen kü¸en ; 
 J¡ wiˆ au¨ deine¨ Munde¨ Zier 
den süßen Troª empfinden, 
der die Sünden 
und aˆe¨ Unglü¿ hier 
kann lei¡tli¡ überwinden.  

10. 
 Mein tro#, mein <a~, mein liect  
      und Heyl,  
Mein höc#e+ gut und leben,  
Ac nim mic auf zu deinem theil,  
Dir hab ic mic ergeben ; 
 Denn auâer dir i# lauter pein,  
Jc [nd hier ùbera\e 
Nict+ denn ga\e ; 
Nict+ kan mir trö#lic seyn,  
Nict+ i#, wa+ mir gefa\e.  

 
10. Mein Troª/ mein S¡a…/ mein Li¡t  
          und Heil/  
mein hö¡ªe¨ Gut und Leben/  
a¡! nimm mi¡ auƒ zu deinem theil/  
dir hab i¡ mi¡ ergeben ; 
denn au¸er dir iª lauter pein/  
i¡ find hier überaˆe 
ni¡t¨ denn gaˆe/ 
ni¡t¨ kan mir tröªli¡ seyn/  
ni¡t¨ iª/ da¨ mir gefaˆe.  

 
10. Mein troª/ mein ºa…/ mein lie¡t  
       und heyl/  
Mein hö¡ªe¨ gut und leben/  
A¡ nim mi¡ auƒ zu deinem theil/  
Dir hab i¡ mi¡ ergeben ; 
Denn au¸er dir iª lauter pein/  
J¡ find hier überaˆe 
Ni¡t¨ denn gaˆe/ 
Ni¡t¨ kan mir tröªli¡ seyn/  
Ni¡t¨ iª/ da¨ mir gefaˆe.  

 
10. Mein Troª, mein S¡a…, mein Li¡t,  
       mein Heil,  
mein hö¡ªe¨ Gut und Leben,  
A¡! nimm mi¡ auf zu deinem Theil,  
wie i¡ mi¡ dir ergeben! 
 Denn außer dir iª lauter Pein,  
i¡ find hier überaˆe 
ni¡t¨ denn Gaˆe, 
ni¡t¨ kann mir tröªli¡ sein,  
ni¡t¨ iª, da¨ mir gefaˆe.  

11. 
 Du aber bi# die recte ruh,  
Jn dir i# fried und freude.  
Gib Jesu, gib, daß jmmerzu 
Mein her~ in dir @c weyde.  
 Sey meine flamm und brenn in mir; 
Mein balsam, wo\e# eylen,  
Lindern, heilen 
Den <mer~en, der a\hier 
Mic seuf~en mact und heulen.  

 
11. Du aber biª die re¡te 37 ruh/  
in dir iª fried und freude/ 
gib/ JEsu/ gib/ daß imerzu 
mein her… in dir ¯¡ weide/ 
sey meine Flamm und brenn in mir: 
mein Balsam/ woˆeª eilen/  
lindern/ heilen 
den ºmer…en/ der aˆhier 
mi¡ seuƒzen ma¡t und heulen! 

 
11. Du aber biª die re¡te ruh/  
Jn dir iª fried und freude.  
Gib Jesu/ gib/ daß immerzu 
Mein her… in dir ¯¡ weide.  
Sey meine flamm und brenn in mir/ 
Mein balsam/ woˆeª eylen/  
Lindern/ heilen 
Den ºmer…en/ der aˆhier 
Mi¡ seuƒ…en ma¡t und heulen.  

 
11. Du aber biª die beªe Ruh,  
in dir iª Fried und Freude : 
Gib Jesu, gib, daß immerzu 
mein Herz in dir ¯¡ weide! 
 Sey meine Flamm und brenn in mir, 
mein Balsam, woˆeª eilen,  
lindern, heilen 
den S¡merzen, der aˆhier 
mi¡ seufzen ma¡t und heulen ! 

                                                   
37 Im GB Paul Gerhardt 1821 a. a. O.:  beªe. 
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12. 
 Wa+ i#+, o <ön#er, da+ ic nict 
Jn deiner liebe habe ? 
Sie i# mein #ern, mein sonnenliect,  
Mein que\, da ic mic labe,  
 Mein sùâer wein, mein himmelbrodt,  
mein kleid fùr GOµe+ throne,  
Meine krone,  
Mein <u~ in a\er noth,  
Mein hau+, darin ic wohne.  

 
12. Wa¨ iª¨/ o S¡önªer! da¨ i¡ ni¡t 
in deiner Liebe habe ? 
¯e iª mein ªern/ mein sonenli¡t/  
mein‘ queˆ/ da i¡ mi¡ labe/  
mein sü¸er wein/ mein himel-brodt 38/  
mein kleid vor GO˜e¨ throne/  
meine krone/  
mein ºu… 39 in aˆer noth/  
mein hauß/ darinn i¡ wohne.  

 
12. Wa¨ iª¨? o ºönªer/ da¨ i¡ ni¡t 
Jn deiner liebe habe ? 
Sie iª mein ªern/ mein sonnenli¡t/  
Mein queˆ/ da i¡ mi¡ labe/  
Mein sü¸er wein/ mein himmel-brod/  
Mein kleid vor GO˜e¨ throne/  
Meine krone/  
Mein ºu… in aˆer noth/  
Mein hauß/ darin i¡ wohne.  

 
12. Wa¨ iª¨, a¡ S¡önªer ! da¨ i¡ ni¡t 
an deiner Liebe habe ? 
Sie iª mein Stern, mein Sonnenli¡t,  
mein Queˆ, da i¡ mi¡ labe,  
 Mein süßer Wein, mein Himmel¨brot,  
mein Kleid vor Go˜e¨ Throne,  
meine Krone,  
mein S¡u… in aˆer Noth,  
mein Hau¨, darin i¡ wohne.  

13. 
 Ac lieb#e+ lieb, wann du entweic#,  
Wa+ hilft mir seyn geboren ? 
Wann du mir deine lieb en~euc#,  
J# a\ mein gut verloren.  
 So gib, daß ic dic, meinen ga#,  
Wol suc und be#er ma^en 
Möge faêen 
Vnd, wann ic dic gefaßt,  
Jn ewigkeit nict laâen.  

 
13. A¡/ liebªe¨ Lieb ! wenn du entwei¡ª/  
wa¨ hilft mir seyn gebohren ? 
wenn du mir deine Lieb‘ en…eu¡ª/  
iª aˆ mein gut verloren.  
So gib / daß i¡ di¡ meinen Gaª 
wohl su¡/ und beªer ma¸en 
möge fa¸en/ 
und wenn i¡ di¡ gefa¸t /  
in ewigkeit ni¡t la¸en !  

 
13. A¡ liebªe¨ lieb ! wann du entwei¡ª/  
Wa¨ hilft mir seyn gebohren ? 
Wann du mir deine lieb en…eu¡ª/  
Jª aˆ mein gut verloren :  
So gib / daß i¡ di¡ meinen gaª 
Wohl su¡/ und beªer ma¸en 
Möge fa¸en/ 
Und wann i¡ di¡ gefaª /  
Jn ewigkeit ni¡t la¸e.  

 
13. A¡ liebªe¨ Lieb ! wenn du entwei¡ª,  
wa¨ hilft mir sein geboren? 
Wenn du mir deine Lieb en…eu¡ª,  
iª aˆ mein Gut verloren :  
 So gib , daß i¡ di¡ meinen Gaª 
wohl su¡, und beªermaßen 
möge faßen, 
und wenn i¡ di¡ gefaßt ,  
in Ewigkeit ni¡t laßen.  

14. 
 Du ha# mic je und je geliebt 
VÚ auc nac dir gezogen ; 
Eh ic noc etwa+ gut+ geùbt,  
War# du mir <on gewogen.  
 Ac laß doc ferner, edler hort,  
Mic diese liebe leiten 
Vnd begleiten 
Daß @e mir jmmerfort 
Bey#eh auf a\en seiten.  

 
14. Du haª mi¡ ie und ie geliebt/ 
únd au¡ na¡ dir gezogen : 
eh i¡ no¡ etwa¨ gut‘¨ geübt/  
warª du mir ºon gewogen.  
A¡ ! laß do¡ ferner / edler Hort/  
mi¡ diese 40 Liebe leiten/ 
und begleiten/ 
daß ¯e mir immerfort 
beyªeh auƒ aˆen seiten.  

 
14. Du haª mi¡ je und je geliebt / 
Únd au¡ na¡ dir gezogen/ 
Eh i¡ no¡ etwa¨ gut¨ geübt/  
Warª du mir ºon gewogen.  
A¡ ! laß do¡ ferner / edler hort/  
Mi¡ diese liebe leiten 
Und begleiten/ 
Daß ¯e mir immerfort 
Beyªeh auƒ aˆen seiten.  

 
14. Du haª mi¡ je und je geliebt , 
und au¡ na¡ dir gezogen; 
Eh i¡ no¡ je wa¨ Gut¨ geübt,  
warª du mir ºon gewogen: 
 A¡ ! laß do¡ ferner , edler Hort,  
mi¡ deine Liebe leiten 
und begleiten, 
daß ¯e mir immerfort 
beiªeh auf aˆen Seiten.  

                                                   
38 Im GB Paul Gerhardt 1821 a. a. O.:  Himmel¨brod. 
39 Im GB Paul Gerhardt 1821 a. a. O.:  S¡a…. 
40 Im GB Paul Gerhardt 1821 a. a. O.:  deine. 
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15. 
 Laß meinen #and, darin ic #eh,  
HErr, deine liebe zieren 
Vnd, wo ic etwa+ jrre geh,  
Al+bald zu recte fùhren.  
 Laß @e mir a\zeit guten rath 
Vnd gute wer%e lehren,  
Steuren, wehren 
Der sùnd und nac der that 
Bald wieder mic bekehren.  

 
15. Laß meinen ªand/ darin i¡ ªeh/  
HErr/ deine Liebe zieren/ 
und/ wo i¡ etwan 41 irre geh/  
al¨bald zure¡te führen! 
laß ¯e mi¡ 42 aˆzeit guten rath 
und re¡te 43 wer¿e lehren/  
ªeuren/ wehren 
der sünd/ und na¡ der that 
bald wieder mi¡ bekehren !  

 
15. Laß meinen ªand/ darin i¡ ªeh/  
HErr/ deine liebe zieren/ 
Und wo i¡ etwan irre geh/  
Al¨bald zu re¡te führen.  
Laß ¯e mir aˆzeit guten rath 
Und gute wer¿e lehren/  
Steuren/ wehren 
Der sünd/ und na¡ der that 
Bald wieder mi¡ ebekehr .  

 
15. Laß meinen Stand, darin i¡ ªeh,  
Herr, deine Liebe zieren, 
Und wo i¡ etwan irre geh,  
al¨bald zu re¡te führen.  
 Laß ¯e mir aˆzeit guten Rath 
und weise Werke lehren,  
ªeuern, wehren 
der Sünd, und na¡ der That 
bald wieder mi¡ bekehren.  

16. 
 Laß @e sein meine freud im leid, 
Jn <wa¡eit mein vermögen,  
Vnd wann ic nac vo\bracter zeit 
Mic sol zur ruhe legen,  
 Al+dann laß deine liebe+treu,  
HErr Jesu, bey mir #ehen,  
Lu{t zuwehen,  
Daß ic getro# und frey 
Mög in dein reic eingehen.   

 
16. Laß ¯e sein meine Freud in leid/ 
in ºwa¡heit mein Vermögen/  
und wenn i¡/ na¡ voˆbra¡ter zeit/ 
mi¡ soˆ zur ruhe legen/ 
al¨denn 44 laß deine liebe¨-treu/  
HERR JEsu/ mir beyªehen 45/  
luƒt zuwehen/ 
daß i¡ getroª und frey 
mög in dein Rei¡ eingehen ! 

 
16. Laß ¯e sein meine freud in leid/ 
Jn ºwa¡heit mein vermögen/  
Und wann i¡ na¡ voˆbra¡ter zeit 
Mi¡ soˆ zur ruhe legen; 
Al¨denn laß deine liebe¨-treu/  
HErr JEsu/ mir beyªehen/  
Daß i¡ gehen 
Könne getroª und frey 
Jn dein rei¡ und di¡ sehen.   

 
16. Laß ¯e sein meine Freud in Leid, 
in S¡wa¡heit mein Vermögen,  
Und wenn i¡ na¡ voˆbra¡ter Zeit 
mi¡ soˆ zur Ruhe legen, 
 Al¨dann laß deine Liebe¨treu,  
Herr Jesu, bei mir ªehen,  
Luft zuwehen, 
daß i¡ getroª und frei 
mög in dein Rei¡ eingehen ! 

    
 
 

                                                   
41 Im GB Paul Gerhardt 1821 a. a. O.:  etwa. 
42 Im GB Paul Gerhardt 1821 a. a. O.:  mir. 
43 Im GB Paul Gerhardt 1821 a. a. O.:  reine. 
44 Im GB Paul Gerhardt 1821 a. a. O.:  al¨dann. 
45 Im GB Paul Gerhardt 1821 a. a. O.:  bei mir ªehen. 
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VergleiVergleiVergleiVergleichchchch    
    

Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔    Originaltext von LichtenbergOriginaltext von LichtenbergOriginaltext von LichtenbergOriginaltext von Lichtenberg    
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔    Originaltext von Lichtenberg46 

    

   Am IV. Sonntage de+ Advent+. 
1 Di$tum (T)  Psalm. II. 12. 

 Küßet den Sohn daß Er õt zürne u. ihr  Kü¸et den Sohn/ daß er ni¡t zürne / und ihr 
 umkomet auf dem Wege denn Sein Zorn wird  umkommet auf dem Wege/ denn sein Zorn wird 

 bald anbre¡en aber wohl aˆen die auf Jhn trauen. ↔↔↔↔ bald anbrennen; aber wol aˆen die auf ihn trauen. 
    

2 Re$itativo (B)   
 Der Herr zeigt Weg u. Bahn  Der HErr zeigt Weg und Bahn 
 den Sohn zu kennen u. zu grü¸en.   Den Sohn zu kennen und zu grü¸en.  
 Die Bothen Go˜e¨ gehn voran  Die Boten GO˜e¨ gehn voran 
 ihr Vortrag heißt: hier iª der Sohn  ihr Vortrag heiªt: Hier iª der Sohn! 
 do¡ ºi¿t ((((¯¡)))) leÿder niemand an ↔↔↔↔ Do¡ ºi¿t ¯¡ leyder niemand an/ 
 den Herrn de¨ Heÿl¨ zu küßen.   Den HErrn de¨ Heil¨ zu kü¸en.  
 Man fragt wer wie wo Chriªu¨ wäre  Man fragt: Wer? Wie? Wo Chriªu¨ wäre? 
 ªeˆt Er ¯¡ dar so geht die Welt davon.  Steˆt Er ¯¡ dar / so geht die Welt davon. 
 Sein armer Stand iª ihr zu ºle¡t  Sein armer Stand iª ihr zu ºle¡t 
 ¯e spo˜et Seiner Lehre.   Sie spo˜et Seiner Lehre.  
 Welt für¡te di¡ Go˜ iª gere¡t,   Welt für¡te di¡ ! GO˜ iª gere¡t; 
 die hier den Mi˜ler õt erkennen  Die hier den Mi˜ler ni¡t erkennen/ 
 die werden dort in ewgem Feuer brennen.   Die werden dort in ew‘gem Feuer brennen.  
    

3 Aria (B)  Aria. 

 J¡ küße di¡ mein Heil im Glauben  J¡ kü¸e/ di¡ mein Heil ! im Glauben/ 
 Dein Mi˜leramt versöhnt u. segnet mi¡.    Dein Mi˜ler-Amt versöhnt und segnet mi¡.  
 Die Stime die mi¡ zu Dir leitet  Die Stimme die mi¡ zu dir leitet/ 
 Dein Wort hat Bahn u. Steg bereitet  Dein Wort / hat Bahn und Steg bereitet/ 
 a¡ kom zu mir mein Her… verehret Di¡.    A¡ ! komm zu mir! mein Her… verehret di¡. D.C. 
     Da Capo   

    
4 Re$itativo (T)   
 J¡ armer Staub i¡ arme Erd  J¡ armer Staub / i¡ arme Erd 
 bin zwar õt werth  Bin zwar ni¡t werth / 
 Dein Kne¡t Dein Unterthan zu heißen  Dein Kne¡t/ Dein Unterthan zu hei¸en; 
 do¡ muß i¡ Deine Gnade preißen  Do¡ muß i¡ Deine Gnade preisen. 
 dur¡ diese bin i¡ Go˜e¨ Kind  Dur¡ diese bin i¡ GO˜e¨ Kind ; 
 Dein Geiª ver¯egelt diesen Segen  Dein Geiª ver¯egelt diesen Segen/ 
 den Deine Tauƒe auf mi¡ flößt.   Den Deine Tauƒe auf mi¡ flößt.  
 Mein Her… da¨ Di¡ drum lieb gewinnt  Mein Her…/ da¨ di¡ drum lieb gewinnt/ 
 geht Dir erfreut entgegen.  ↔↔↔↔ Geht di¡ erfreut entgegen.  
 E¨ nimt Di¡ wiˆig auf ein ein ↔↔↔↔ E¨ nimt Di¡ wiˆig auf und ein 
 Wen Di¡ ein Welt Her… von ¯¡ ªößt  Wann Di¡ ein Welt-Her… von ¯¡ ªößt / 
 so spri¡t e¨ Jesu kom herein  So spri¡t e¨ : Jesu ! komm herein! 
 mein Glauben¨ Kuß soˆ Di¡ verehren.   Mein Glauben¨-Kuß soˆ Di¡ verehren.  
 A¡ ja kein Feind soˆ mir den Dienª verwehren  A¡ ja ! kein Feind soˆ mir den Dienª verwehren 
    

                                                   
46 Lichtenberg 1731, S. 11 ff. 
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5 Aria (T)  Aria. 

 Jesu¨ iª e¨ dem i¡ lebe  JEsu¨ iª e¨ dem i¡ lebe/ 
 dem i¡ aˆe Ehre gebe  Dem i¡ aˆe Ehre gebe/ 
 arge Welt spri¡ mir õt¨ drein.    Arge Welt : spri¡ mir ni¡t¨ drein.  
 Könt i¡ aˆe Erden Gaben  Könt i¡ aˆe Erden-Gaben 
 aˆe¨ Glü¿ u. Ehre haben  Aˆe¨ Glü¿ und Ehre haben; 
 Jesu¨ soˆ mir gan… aˆein ↔↔↔↔  JEsu¨ soˆ mir do¡ aˆein/ 
 lieber al¨ da¨ aˆe¨ seÿn.    Lieber al¨ da¨ aˆe¨ seyn. Da Capo    
             Da Capo      

    
6 Re$itativo (A)   
 Wer wiˆ der su¡e Ehr u. Glü¿e  Wer wiˆ/ der su¡e Ehr und Glü¿e/ 
 mir iª e¨ lei¡t derglei¡en Dunª zu mißen  Mir iª e¨ lei¡t derglei¡en Dunª zu mi¸en. 
 e¨ währt kaum einen Augenbli¿.   E¨ währt kaum einen Augenbli¿.  
 J¡ habe gnug mein Jesu¨ liebet mi¡  J¡ habe gnug/ mein JEsu¨ liebet mi¡/ 
 Sein Gnaden Bund entsündigt mein Gewißen.   Sein Gnaden-Bund entsündigt mein Gewi¸en.  

 
Wenn diß mein Her… beden¿t a¡ wie vergnügt  
     e¨ ¯¡.  

 Wenn diß mein Her… beden¿t/ a¡ ! wie vergnügt  
    e¨ ¯¡.  

    
7 Choral (C, A, T, B)  Choral. 

   (O JEsu Chriª !  mein hö¡ªe¨ Li¡t/v. 9.) 
 A¡ zeu¡ mein Liebªer mi¡ na¡ Dir  Ac zeuc/ mein Lieb#er mic nac dir / 
 so lauf i¡ mit den Füßen  so lau{ ic mit den Fùâen / 
 J¡ lauf u. wiˆ Di¡ mit Begier  ic lau{ und wi\ dic mit Begier 
 in meinem Her…en küßen  in meinem Her~en kùâen; 
 i¡ wiˆ au¨ Deine¨ Munde¨ Zier  ic wi\ au+ deine+ Munde+ Zier / 
 den süßen Troª empfinden  den sùâen Tro# emp[nden/ 
 der die Sünden  der die Sùnden / 
 und aˆe¨ Unglü¿ hier  und a\e+ Unglù% hier 
 kan lei¡tli¡ überwinden.  kan leictlic ùberwinden. 
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